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BaU'Gbronik.

Buuwefett tit 3iirtt^.
(Hüft.) Sluf ber SSßeinberg»

ftrafe |at fief) mit $rül)=
^ lingSanfang eine emfige Bau»

tätigfeit entwicfelt unb eS

haben bie not 3JtonatS=

frift begonnenen Arbeiten an ber neuen ©trafen»
batjnlinie f'cEjon bebeutenbe gortfdfritte git oergeictjnen.
Die ©trombra^te finb auf ber ganjen Sinie fertig ge=

fpannt unb mit betn Segen ber teils einfpurig teils bop»
pelfpurigen ©cfjienen ift man bereits bis auf bie f)öl)e
ber Dttiferftrafe oorgef'cfjritten, womit bie .pälfte ber
©efamtftrecfe fertig erftellt ift. Unter ber BorauSfetjung,
baft bie fettige für bie Bauarbeiten rectjt günftige Sffiitte»

rung anfjätt, ftef>t p erwarten, baf bie Bollenbung unb
Betriebseröffnung be§ neuen SSBeinbergtramS im Saufe
beS SJtonateS SJtai erfolgen wirb. Stud) auf prioater
©eite bat man fief), betn guten Beifpiel folgenb, in bie
Bautätigfeit eingelaffen, inbem bie an bie ©träfe grew
jettben, nod) oerfügbaren Baupläfe allgemach ifrer
Bwectbeftimmung, ber Ueberbauung, entgegengefüfirt
werben. 9tod) bleibt ju erwähnen, baf bie ©tabt be»

fanntlid) an ber (Me 9Beinberg=©onneggftrafe unb bei
ber Einlage oor ber Kircfe Unterftraf bie Slusfuhrung
gröferer öffentlicher Brunnen oorgefeben bot, mit beren
Bermirflict)ung bie 3Seinbergftrafe eine weitere will»

fomntene ffierbe erhalten wirb. Daf fowoffl burd) bie

neue ©trafenbahnlinie als aud) burd) berartige mit oer»

bältniSmäfig anfelplichem iïoftenaufwanb angelegte
fhmftwerfe ber SBert uttb baS 2lnfef)en beS gefamten
©trafenpgeS unb bamit ber ©ebäitbe gehoben wirb,
fteft wohl attfer Zweifel.

t.forr.) Die .(lirdjenöautcn itt Sipplingen ttttb
Dberftraf (ffürtd)) machen recht erfreuliche fyortfd)ritte.
Sin beiben Drten finb bie Bauarbeiten ungefähr im
gleichen ©tabium begriffen unb fowobl in Söipfingen
als in Dberftraf ift baS eigentliche Sfircl)engebäube fdjon
feit längerer 3eit unter Sad), aud) ber Dürrn bot bereits
bie fpöhe beS DacfgiebelS erreicht. SMcftige ©erüfte
laffen bie Bauwerfe fefon weit oom ©tabtinnern auS

gerabep auffallen unb eS will einem fefeinen, als ob

man bie fgotmelanfirebenben Dürme förmlich waeffen
fefen muffe. Sfein SBunber, baf fid) ber frifcf; pgereifte
fyrembe mit Qntereffe nach Bwecfe beS granbiofen
aus bem fpäufermeer emporragenben BaugerüfteS, wie
bieS in Dberftraf ber fyall ift, erfunbigt. SJtan fieft,
in beiben £ird)gemeinben hat man fid) unmittelbar nach
©enelgnigung ber Baufrebite red)t tüc£)tig inS .Beug ge=

legt, unb guoerficfjtlicf) fann man woI)l bie Hoffnung
auSfpredjen, baf baS nächfifälfrige Dftergeläute unferer
©tabt um 5wei woflflingenbe ©locfenfpiele bereichert
fein werbe.

Bnuwefett tit Qtttcrlafctt. Die ©inwol)nergemeinbe
fat an ben Bau ber profeftierten proteftantifefjen
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Bauwesen in Zürich.
(Korr.) Auf der Weinberg-
straße hat sich mit Früh-

^ ^ lingsanfang eine emsige Bau-
tätigkeit entwickelt und es

haben die vor Monats-
srist begonnenen Arbeiten an der neuen Straßen-
Hahnlinie schon bedeutende Fortschritte zu verzeichnen.
Die Stromdrähte sind aus der ganzen Linie fertig ge-
spannt und mit dem Legen der teils einspurig teils dop-
pelspurigen Schienen ist man bereits bis auf die Höhe
der Ottikerstraße vorgeschritten, womit die Hälfte der
Gesamtstrecke fertig erstellt ist. Unter der Voraussetzung,
daß die jetzige für die Bauarbeiten recht günstige Witte-
rung anhält, steht zu erwarten, daß die Vollendung lind
Betriebseröffnung des neuen Weinbergtrams im Laufe
des Monates Mai erfolgen wird. Auch auf privater
Seite hat man sich, dem guten Beispiel folgend, in die
Bautätigkeit eingelassen, indem die an die Straße gren-
zenden, noch verfügbaren Bauplätze allgemach ihrer
Zweckbestimmung, der Ueberbauung, entgegengeführt
werden. Noch bleibt zu erwähnen, daß die Stadt be-

kanntlich an der Ecke Weinberg-Sonneggstraße und bei
der Anlage vor der Kirche Unterstraß die Ausführung
größerer öffentlicher Brunnen vorgesehen hat, mit deren
Verwirklichung die Weinbergstraße eine weitere will-

kommene Zierde erhalten wird. Daß sowohl durch die

neue Straßenbahnlinie als auch durch derartige mit ver-
hälluismäßig ansehnlichem Kostenaufwand angelegte
Kunstwerke der Wert und das Ansehen des gesamten
Straßenzuges und damit der Gebäude gehoben wird,
steht wohl außer Zweifel.

(Korr.) Die Kirchenbauten in Wipkingen und
Oberstraß (Zürich) machen recht erfreuliche Fortschritte.
An beiden Orten sind die Bauarbeiten ungefähr im
gleichen Stadium begriffen und sowohl in Wipkingen
als in Oberstraß ist das eigentliche Kirchengebäude schon
seit längerer Zeit unter Dach, auch der Turm hat bereits
die Höhe des Dachgiebels erreicht. Mächtige Gerüste
lassen die Bauwerke schon weit vom Stadtinnern aus
geradezu auffallen und es will einen: scheinen, als ob

man die himmelanstrebenden Türme förmlich wachsen
sehen müsse. Kein Wunder, daß sich der frisch zugereiste

Fremde mit Interesse nach dem Zwecke des grandiosen
aus dem Häusermeer emporragenden Baugerüstes, wie
dies in Oberstraß der Fall ist, erkundigt. Man sieht,
in beiden Kirchgemeinden hat man sich unmittelbar nach
Genehmigung der Baukredite recht tüchtig ins Zeug ge-
legt, und zuversichtlich kann man wohl die Hoffnung
aussprechen, daß das nächstjährige Ostergeläute unserer
Stadt um zwei wohlklingende Glockenspiele bereichert
sein werde.

Bauwesen in Jnterlaken. Die Einwohnergemeinde
hat an den Bau der projektierten protestantischen
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K i v cl) e einen Beitrag non gt. 50,000 bewilligt. ferner
würbe bem ©emeinberat fur ben 3lu?bau ber SBaffew
oerforgttng, bie ben an fie geftellten Forberuttgen nicht
mehr p entfprec£)en oermag, ber oerlangte Krebit non
Fr. 110,000 sur SSerfvtgttng geftetlt. Ser 2lit?bau fall
auf bie ©aifon nollenbet fein.

öautatigfcit tu ©pies. Bur ;fett machen fief) in
©pies âlngeidien nan uermehrtem baulichem fiebert be=

mertbar; el finb mehrere 2öof)nI)au§nett= uttb einige
,£>otelumbauten geplant ttnb pr ßeit in Siulfitbrung be=

griffen, fyür ba? ißrojel't be? netten Sötfcf)bergba()nl)ofe§
finb 2tuf(agejeit unb ©ingabefrift abgelaufen, fobaß nach
erfolgten fianbermerbungen aitd) ber ïktt biefe§ ntonw
mentalen ©ebäube? itt nicf)t p ferner Beit itt Slngriff
genommen roerben bürfte.

Sc()u(()au5batttcn int ©tnmctttal. (rd Korr.) Sie
in Eingriff genommenen ©c£)ull)au§nettbaitten itt 2Bal
t e r § m i I unb SB i) ß a d) e n g r a b e n rüden rafcl) ihrer
SSoItenbung entgegen. Bustoifcben bat crucf) bie @e=

meinbe ©ri?wil, p welcher 3Bi)ßad)en firebengenöffig
ift, bett S3au eine? netten, mobern eingerichteten <Scf)irI=

häufe? befchloffen.

tBaumefcn ttt Sent Sie ï(u?ftcf)t auf bie nun be=

reit? fidfer ju ermartenbe S3at)n (elettrifebe ©d)raalfpur--
Skip Buieifimmewfienf) gibt ber Drtfdfaft neuen But=
put? p regerem fieben. S3alb merben mehrere tpäufew
bauten itt Singriff genommen. Sarau fdfließt fid) bte

Ototwenbigl'eit einer beffern 2B affermer for g un g ttnb
einer ^pbrantenanlage. Siefe Slufgabe roirb pr=
jeit lebhaft befprod)en. Ser SSerlebrioerein ift ebenfalls
bemüht, möglicbft trief 31t leiften.

Kirtf)ettrettot)atiottett. (rd Korr.) Bit bett oerfd)ie=
benen fd)on früher gemelbeten bernifebett ©emeinbett,
weld)e ihre Kirchen in ber näcbfteit Beit einer mehr
ober weniger grünblidfen unb umfaffettben Stenooation
untersieben, fommen nett hiusu fia up er S tu il, Slffat
tern, bribers mil ttnb Stub, alle int ©mmental.

SJhtnitionôgebiittbc in SBtjI (Stibroalben). gür bie

©rftellung eine? netten 9Jtunition?magasin? in SBpl
mürbe ba? Slauamt be? Kanton? Slibmalbett mit ber
©inleitung ber nötigen Schritte (Slbfteclitng, 93augefpann)
beauftragt.

töau eines neuen fyevicnbeittts im Danton ©larttl.
(Korr.) ©in größerer Sierein fucl)t sur ©rfiellitttg eine?

Ferienheim? eine paffenbe Siegenfd)aft. Sin geeigneten
glühen fehlt e? int Kanton ©laru? nicht.

äßobttttttgstnaugcl in St. ©alten. B« ber ©tabt
©t. ©allen macht fief) gegenmärtig roieber ein ftarler
SJtangel an l'leinern SBohnitngen geltenb ; eine anftanbige
üiersimmerige SBohnuttg 51t 900 Fvanlen ift l'aum mehr
aufzutreiben, nid)t einmal in bett großen 9Jtiet?f'aferaen.
Sagegett flehen nicht wenige neue SBolmuttgen itt ber
Preislage trott 1500 uttb mehr ^ranfett leer. Sie gegero
märtigen 2Bohnung?»erhältmffe in ©t. ©alten ttnb Um=

gebung haben beim auch tu ^en lebten Sftonatcn ben

SBunfd) gemeeft, auf beut SBege ber ©rünbttng einer

©efeUfdjaft sur ©rftellung non ©igenbeimett ber Kala=
mität 51t begegnen. Siefer ©rünbuitg roirb non allen
Kreifen ber iöeoöllerung lebhafte? Bntereffe entgegenge=

bracht, fo baß bie Könftituierung ber ©efetlfcl)aft bereit?

erfolgen tonnte.

©in 2urttf)ttit5 in St. ©allen. Sie ^Delegiertem
nerfantmlitng ber ftabt=ff. galfifcbctt Surtmereinigung hat
befchloffen, ba? non .Sperm Süaumeifter Stuefd) ent=

worfelte S3auprogramm für eine große, ben Slnforberuw
gen ber Sleuseit entfprechenbe Sural)a lie in ©t. ©allen
oben beffer gefagt Surnljau? bem ©emeinberat su unter=

breiten, mit bent ©efud)e ber Prüfung be? ißrojelt?,

fpesiell nach "1er ®eite ber Koften ttttb ißlaßfrage hin.
Bn beut norliegenben ißrogramnt ift ein smeifiöcfige?
Surnhait? mit nier fallen für KunfU unb StationaO
turnen foroie bent nötigen Bubehör non ©arberobero
räumen, 2lnfleibe= unb Soud)eselten, ©aleriett, Korri=
boren tc. norgefebett. ©? würben bie ©efamttoften ber
S3aute mit ben erforberlicben Surw uttb Spielplänen
um biefelbe nielleicht auf eine halbe SJliUion. Franfen p
flehen f'ontntett. ©ine namhafte ©ubnention erwavfet
bie Surnerfchaft non ber ©tabtgemeinbe. Be nach ber
tßlasierung ber ^alle int Dften ober im SBeften ber
©labt würben als Sauplähe in Frage tommen: ba?
alte Kanalleriet'aferae=3lreal, ein Kontplej im S3ürgli
ober bann ein ißlah auf ber Kreusbleiche bei ber Kaferne'.

töaumefen itt Sanol. Sie Sanblgemeinbe hat bie

©rftellung einer öffentlichen iöabeanlage befchloffen,
Sinei ©uboentionsbegehrett für ben Sau einer Straffe
itt? Sifclptatal unb einer s^eiten non SJlonftein nad)
bem neuen Salphof gutgeheißen uttb für eine iß law
lonfttrrens sat' ©rftellung eine? neuen ©emeinbe
fpital? ben nötigen Krebit erteilt.

Koftettlofc ©rftellung nott ©allcilttttgett. Sa?
ftäbtifcije ©a?roerf ©d) äff h auf en läßt, um bie ißor=
teile, welche bie Sterroenbung be? ©afe? surJöeleuchtuitg,
Sunt Kochen ttttb fpeisen mit ftd) bringt, auch unbemittelten
lierootmern sufontmett su laffett, alten neuen @a?abon=
nenten, bte einen bauernben ©a?fonfuttt sufießern, bie

Buleitung in ber Sänge oott Ipcbften? 15 SOteter oom
Spauptrobr ait, fowie bie oertifale Steigleitung im Bauern
be? .ftaufe? uttb staar in allen ©todwerfen bi? unb mit
bett ©asmeffertt, bereu 3lufftellung?ort ba? ©aswert
beftimmt, foftenlo? erftellen. Ba Saften ber Slbonnettten
fallen blo? bie Koften für bie auf ißrioatgrunb erforber=
liehen baulichen Slrbeiten (@rab=, 9Jlattrer= ttnb Schreiners
arbeiten sc.)

(Sie betr. Verfügung hat proniforifeben ©baratter
unb fattn oom Stabtrat jeberseit roieber aufgehoben
werben.)

©amtiert itt tötrseef. Sit it ber ©rridjtung eine?
©ct?wer!e? für bie Ortfdjaften be? untern 33ir?tale? foil
nun ernftlid) begonnen werben, ©amtliche in F^'age
fontmenbett ©emeinben haben für biefe Unternehmung
bte Kpitjeffiott erteilt. Sie ©asfabrit foil im ©emeinbe=
bann 2lrle?beiin erftellt werben. ^>ier bat auch

Firma Stothenbad) & ©ie. itt Sern, bie ba? SCBerf au?=

führen wirb, ba? hat'ja geeignete 33auterrain fäuflid)
erworben, fo baß bie Arbeiten in nächfter B^it in Slw
griff genommen werben tonnen.

©altocrl So ©hattf©emeinberat oon
fia ©l)aup=be=Fanb? hat einen Krebit oott 520,000 Fv. sur
©rroeiterung be? ftäbtifchen @a?werfe? bewilligt.

rTal>rutig$dateti zur Berechnung des ma$$er-
bedarres für diverse Ceitungsanlagen.

Otad) bett an oerfdjiebenen ©teilen oorgenommenen
©rmittelungen ftellt fid) ber Ißafferbebarf folgenbermaßen :

ißritintgebrattclj.

©ebraud)?maffer itt Sffiohnbäufern pro Kopf ber töe=

wobner uttb pro Sag uttb smart
1. sum Srinten, Kochen, Steinigen tc. 20—30 Siter
2. sur Sßäf'che 10—15 „

Klofettfpülung 8—15 „
Uiffoirfpülitng :

1. intermittierenb pro ©taub ttnb
©tunbe 30 „
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Kirche einen Beitrag van Fr. 50,000 bewilligt. Ferner
wurde dem Gemeinderat für den Ausbau der Wasser-
Versorgung, die den an sie gestellten Forderungen nicht
mehr zu entsprechen vermag, der verlangte Kredit von
Fr. 110,000 zur Verfügung gestellt. Der Ausbau soll
auf die Saison vollendet sein.

Bautätigkeit in Spiez. Zur Zeit machen sich in
Spiez Anzeichen von vermehrten! baulichem Lebeu be-

merkbar; es sind mehrere Wohnhausneu- und einige
Hotelumbauten geplant und zur Zeit in Ausführung be-

griffen. Für das Projekt des neuen Lötschbergbahnhofes
sind Auflagezeit und Eingabefrist abgelaufen, sodaß nach
erfolgten Landerwerbungen auch der Bau dieses monu-
mentalen Gebäudes in nicht zu ferner Zeit in Angriff
genommen werden dürfte.

Schulhausbauten im Emmental, (rll Korr.) Die
in Angriff genommenen Schulhausneubauten in Wal-
ter s wil und W y ß a ch e n g r a b e n rücken rasch ihrer
Vollendung entgegen. Inzwischen hat auch die Ge-
meinde Eriswil, zu welcher Wyßachen kirchengenössig
ist, den Bau eines neuen, modern eingerichteten Schul-
Hauses beschlossen.

Bauwesen in Lenk. Die Aussicht auf die nun be-

reits sicher zu erwartende Bahn (elektrische Schmalspur-
Bahn Zweisimmen-Lenk) gibt der Ortschaft neuen Im-
puls zu regerem Leben. Bald werden mehrere H äu ser -

bauten in Angriff genommen. Daran schließt sich die

Notwendigkeit einer bessern Wasserversorgung und
einer Hydrantenanlage. Diese Ausgabe wird zur-
zeit lebhast besprochen. Der Verkehrsverein ist ebenfalls
bemüht, möglichst viel zu leisten.

Kirchenrenovationen, (r>1 Korr.) Zu den verschie-
denen schon früher gemeldeten bernischen Gemeinden,
welche ihre Kirchen in der nächsten Zeit einer mehr
oder weniger gründlichen und umfassenden Renovation
unterziehen, kommen neu hinzu Lauperswil, Afsol-
tern. Rüders w il und Tr ub, alle im Emmental.

Munitionsgebäude in Wyl (Nidwalden). Für die

Erstellung eines neuen Munitionsmagazins in Wyl
wurde das Bauamt des Kantons Nidwalden mit der
Einleitung der nötigen Schritte (Absteckung, Baugespann)
beauftragt.

Bau eines neuen Ferienheims im Kanton GlaruS.
(Korr.) Ein größerer Verein sucht zur Erstellung eines

Ferienheims eine passende Liegenschaft. An geeigneten

Plätzen fehlt es im Kanton Glarus nicht.

WohnungSmangel in St. Galten. In der Stadt
St. Gallen macht sich gegenwärtig wieder ein starker
Mangel an kleinern Wohnungen geltend; eine anständige
vierzimmerige Wohnung zu WO Franken ist kaum mehr
aufzutreiben, nicht einmal in den großen Mietskasernen.
Dagegen stehen nicht wenige neue Wohnungen in der
Preislage von 1500 und mehr Franken leer. Die gegen-
ivärtigen Wohnungsverhältnisse in St. Gallen und Um-
gebung haben denn auch in den letzten Monaten den

Wunsch geweckt, auf den: Wege der Gründung einer
Gesellschaft zur Erstellung von Eigenheimen der Kala-
mität zu begegnen. Dieser Gründung wird von allen
Kreisen der Bevölkerung lebhaftes Interesse entgegenge-
bracht, so daß die Konstituierung der Gesellschaft bereits

erfolgen konnte.

Ein Turnhaus in St. Gallen. Die Delegierten-
Versammlung der stadt-st. gallischen Turnvereinigung hat
beschlossen, das von Herrn Baumeister Ruesch ent-

worfene Bauprogramm für eine große, den Anforderun-
gen der Neuzeit entsprechende Turnhalle in St. Gallen
oden besser gesagt Turnhaus dein Gemeinderat zu unter-
breiten, mit "dem Gesuche der Prüfung des Projekts,

Nr. 1

speziell nach der Seite der Kosten und Platzfrage hin.
In dein vorliegenden Programm ist ein zweistöckiges
Turnhaus mit vier Hallen für Kunst- und National-
turnen sowie dem nötigen Zubehör von Garderoben-
räumen, Ankleide- und Douchezellen, Galerien, Korri-
doren w. vorgesehen. Es würden die Gesamtkosten der
Baute mit den erforderlichen Turn- und Spielplätzen
um dieselbe vielleicht auf eine halbe Million Franken zu
stehen kommen. Eine namhafte Subvention erwartel
die Turnerschaft von der Stadtgemeinde. Je nach der
Plazierung der Halle im Osten oder im Westen der
Stadt würden als Bauplätze in Frage kommen: das
alte Kavalleriekaserne-Areal, ein Komplex im Bürgli
oder dann ein Platz auf der Kreuzbleiche bei der Kaserne.

Bauwesen in Davos. Die Landsgemeinde hat die

Erstellung einer öffentlichen Badeanlage beschlossen,
zwei Subventionsbegehren für den Bau einer Straße
ins Dischmatal und einer zweiten von Monsieur nach
dem neuen Bahnhof gutgeheißen und für eine Plan-
konkurrenz zur Erstellung eines neuen Gemeinde-
spit als den nötigen Kredit erteilt.

Kostenlose Erstellung von Gasleitungen. Das
städtische Gaswerk S chaff h aus en läßt, um die Vor-
teile, welche die Verwendung des Gases zur Beleuchtung,
zum Kochen und Heizen mit sich bringt, auch unbemittelten
Bewohnern zukommen zu lassen, allen neuen Gasabon-
neiiten, die einen dauernden Gaskonsum zusichern, die

Zuleitung in der Länge von höchstens 15 Meter vom
Hauptrohr an, sowie die vertikale Steigleitung im Innern
des Hauses und zwar in allen Stockwerken bis und mit
den Gasmessern, deren Aufstellungsort das Gaswerk
bestimmt, kostenlos erstellen. Zu Lasten der Abonnenten
fallen blos die Kosten für die auf Privatgrund erforder-
lichen baulichen Arbeiten (Grab-, Maurer- und Schreiner-
arbeiten w.)

(Die betr. Verfügung hat provisorischen Charakter
und kann vom Stadtrat jederzeit wieder aufgehoben
werden.)

Gaswerk in BirSeck. Mit der Errichtung eines
Gaswerkes für die Ortschaften des untern Birstales soll
nun ernstlich begonnen werden. Sämtliche in Frage
koniinenden Gemeinden haben für diese Unternehmung
die Konzession erteilt. Die Gasfabrik soll im Gemeinde-
bann Arlesheiin erstellt werden. Hier hat auch die

Firma Rothenbach à Cie. in Bern, die das Werk aus-
führen wird, das hierzu geeignete Bauterrain käuflich
erworben, so daß die Arbeiten in nächster Zeit in An-
griff genommen werden können.

Gaswerk La Chaux-de-Fonds. Der Gemeinderat von
La Chaux-de-Fonds hat einen Kredit von 520,000 Fr. zur
Erweiterung des städtischen Gaswerkes bewilligt.

ettaftrungsaatei, zur verechnung aes Aasser-
bêiîattes Mr Averse Lellungsanlagen.

Nach den an verschiedenen Stellen vorgenommenen
Ermittelungen stellt sich der Wasserbedarf folgendermaßen:

Privatgebrauch.
Gebrauchswasser in Wohnhäusern pro Kopf der Be-

wohner und pro Tag und zwar:
1. zum Trinken, Kochen, Reinigen w. 20—80 Liter
2. zur Wäsche 10—15 „

Klosettspülung 8—15 „
Pissoirspülung:

1. intermittierend pro Stand und
Stunde 80 „

M«str» schwttz. HK«vw.-Z«itkMg („Metfterblatt")
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